
POCKETWORKSHOP: KLIMAWANDEL

Pocketworkshop: Klimawandel 
und nachhaltiger Konsum
Eine Methodensammlung

Diese Materialsammlung ermöglicht es Multiplikator*innen,
Workshops zu den Themen Klimawandel und nachhaltigen
Konsum schnell planen und durchführen zu können. Die
Methoden sind angepasst an die Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen und untereinander zu immer neuen Bildungs-
einheiten kombinierbar. Die Sammlung ermöglicht aktiv und
spielerisch den Zugang zu komplexen Klima- und Nachhaltig-
keitsthemen. Dabei sind niedrigschwellige Einstiegsmetho-
den, die keine Vorkenntnisse erfordern, inbegriffen. Ebenso
Einheiten, die die Vertiefung einzelner Aspekte, wie z.B. faire
Produktionsbedingungen, das Essen der Zukunft oder die
Abfallwirtschaft, erlauben.

Lernziele

Fachkompetenzen:
– Erlernen und Verstehen von Fachbegriffen und Inhalten in

Bezug auf Klimawandel und nachhaltiger Konsum mit Fokus
auf globale Verknüpfungen, Machtverteilungen, soziale Ge-
rechtigkeit und Verantwortung. 

– Sensibilisierung für Nachhaltigkeit und soziale Themen.

Förderung des kritischen Denkens:
– Förderung der Selbstreflexion zur Verbesserung eigener

Kenntnisse und Fähigkeiten

– Fähigkeit, verschiedene Rollen und Perspektiven 
einzunehmen.

– Komplexe Entscheidungsprozesse verstehen.

– Entwicklung von Argumentationsfähigkeit und 
Kompromissbereitschaft

– Reflexion von Konsum und konventionellen Denk- 
und Handlungsmustern 
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Benötigte Zeit
Aus der Handreichung 
lassen sich Workshops 
und Projekttage in belie-
biger Länge zusammen-
stellen.

Zielgruppe
12-18 Jahre

Gruppengröße
2-36 Personen

Benötigtes Material
Siehe in der jeweiligen 
Methodenbeschreibung

Autor*in/
Organisation 
Inga Clever, 
Rosanna Frütsche, 
aktuelles forum e. V.

https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/legalcode.de


POCKETWORKSHOP: KLIMAWANDEL

Teamfähigkeit:
– Förderung von Teamarbeit und Verständnis für Gruppendynamik

Problemlösung und Innovation:
– Fähigkeit, Probleme zu identifizieren und Kriterien für deren Lösung zu entwickeln

– Identifikation individueller Maßnahmen zur Problemlösung

Lerninhalte

Nachhaltiger Konsum:
– Kritische Auseinandersetzung mit dem eigenen Konsumverhalten und dem gesellschaft-

lich übermäßigen Konsum

– Reflexion des persönlichen Konsumverhaltens und der eigenen Einstellung

Klimawandel:
– Untersuchung der Auswirkungen von Konsum auf die Umwelt, einschließlich Emissionen 

und Verschmutzung

– Verstehen der komplexen Zusammenhänge zwischen übermäßigen Konsum und den 
darauffolgenden Auswirkungen auf das Klima

Digitalisierung:
– Erkunden des Zusammenhangs zwischen der Nutzung digitaler Geräte und Diensten 

und dem Klimawandel

Lebensmittelproduktion und -konsum:
– Detaillierte Betrachtung von Anbau, Herkunft, Verbrauch und Lagerung von 

Lebensmitteln

Kleidungsindustrie:
– Erforschung von Produktion, Produktionswegen und alternativen Ansätzen in der 

Kleidungsindustrie
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Ablauf

Der „Pocket Workshop“ besteht aus 47 Methoden, die untereinander beliebig kombinierbar 
sind. Oftmals enthalten sie zudem Vorschläge zur Anpassung des Anforderungsniveaus. 
Dadurch bietet „Pocket Workshop“ eine Grundlage zur Entwicklung eines passgenauen Se-
minarkonzepts für die jeweilige Lerngruppe. Jede Karte ist einer von vier Kategorien zuge-
ordnet:

Einstieg
Mit Einstieg gekennzeichnete Methoden sind oftmals Energizer, kurzweilige und aktivie-
rende Methoden. Zu dieser Kategorie gehören:

– Alle, die (S. 5) — Eisschollen (S. 6)

– Greenhouse Game (S. 7) — Klimabingo (S. 12)

– Schockwellen (S. 27) — Smartphone-Metallfusion Elem. Verbindungen (S. 29)

– Vergangene Schönheiten (S. 34)

Außerdem enthält diese Kategorie Methoden für den thematischen Einstieg ins Seminar. 
Diese haben, im Gegensatz zu Energizern, einen höheren inhaltlichen Anspruch. Sie fragen 
bereits bestehendes Wissen oder Meinungsbilder ab. Dazu gehören:

– Hitziges Klimarätsel (S. 9) — Lebensmittel-Lagerungs-Quiz (S. 15)

– Meinungsbarometer (S. 17) — Nicht plastikfrei (S. 19)

– Plastic-Persistence (S. 22) — Umfrage zum digitalen Konsum (S. 32)

– Vulkanausbruch (S. 36) — Was denkst du? (S. 37)

– Weltenbummel am Morgen (S. 38)

Vertiefung
Methoden, die den Hauptteil eines Seminars ausmachen. Sie sind ausführlicher, bestehen 
aus mehreren Phasen und setzen bei den Teilnehmenden Vorwissen voraus. Dies ist beson-
ders bei kreativen Methoden relevant, bei denen die Teilnehmenden in andere Rollen 
schlüpfen. Dazu gehören:

– Ackergold (S. 39) — Bananensplit Rover (S. 42)

– Das Fischerspiel (S. 47) — Die vernetzte Tafel (S. 54)

– „Fast Fashion“ vs. „Fair Fashion“ (S. 61) — Fishbowl: Digitalisierung & Entfremdung 
    der Natur (S. 66)
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– Future Jeans? – Auf der Spur — Kreativ gegen die Müllflut (S. 84)
nachhaltiger Mode (S. 72)

– Zusätzlich als eigenständige Methode auf politischbilden.de veröffentlicht: 
Planspiel Jeans (S. 92) und Sustainable Apparel Summit (S. 100)

Wissen über Klimawandel
In den anderen Vertiefungsmethoden geht es vor allem darum, sein Wissen über Klimawan-
del zu teilen und auszubauen. Viele dieser Methoden verfolgen ebenso einen aktivierenden, 
kreativen Ansatz:

– Konsumkritische Stadtrallye (S. 79) — ReFood Rezept Challenge (S. 99)

– Verjüngendes Plastik? (S. 102) — Was steckt in meiner Kleidung (S. 103)

– Weltverteilungsspiel (S. 108)

Abschluss
Die Methoden für den Abschluss eines Seminares haben neben dem Einholen von Feedback
auch zum Ziel, dass die Teilnehmenden das Erlernte reflektieren.

Feedback: 

– Die 5 Finger Methode (S. 111)

Wiederholung des Gelernten:
– Dart der nachhaltigen Maßnahmen (S. 118); — Eine nachhaltige Scharade (S. 126)

– Klima-Tabu (S.139)

Reflektion: 

– Brauche ich das wirklich?! (S. 113) — Emotionen und Klimawandel (S. 128)

– Digitale Re-volution (S. 123) — Komm auf meine Party (S. 145)

– Verkehrt’rum (S. 153) — Zukunft: Die Erde in 20 Jahren (S. 120)

– Foodicious Future Visions (S. 130) — Fußabdrücke der Zukunft (S. 137)

Handwerkliches/DIY:
– Upcycling Papierperlen (S. 147) — Teebeutelsterne (S. 149)

– Utensilos (S. 151) — Wunschbaum (S. 155)
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Auswertung, Reflexion und Ergebnissicherung

Alle Methoden, mit Ausnahme von einigen Energizern, verfügen über Vorschläge zu Reflexi-
onsfragen, mit denen die pädagogische Fachkraft eine Einheit abschließen kann. In einigen 
Methoden schlüpfen die Teilnehmenden in andere Rollen, hier werden Reflexionsfragen in-
nerhalb und außerhalb der gespielten Rolle vorgeschlagen. Außerdem bietet es sich an, die 
komplexeren Vertiefungsmethoden mit Abschlussmethoden zur Ergebnissicherung und 
Auswertung zu kombinieren. Die Reflexion erfolgt in verschiedene Ausführungen: durch 
Plenardiskussion, moderiert durch die pädagogische Fachkraft, Bewegungsspielen, schrift-
lich in Einzelarbeit und/oder visuell unterstützt.

Hinweise

Eurozentrismus
Im Eurozentrismus werden europäische Werte als universell angesehen, was zur Abwertung 
anderer Gesellschaftsperspektiven führen kann. Die Reflexion eurozentrischer Perspektiven 
wird insbesondere bei der Bearbeitung von Themen mit globaler Dimension in Europa im 
Sinne einer politischen Bildung des globalen Lernens notwendig. Für die vorliegende Me-
thodensammlung ist die (kritische) Auseinandersetzung mit den eigenen Denkmustern be-
sonders wichtig, weil nur so vermieden werden kann, dass unbeabsichtigt Stereotype wei-
tergegeben werden. Außerdem ist es wichtig, dass vielfältige Perspektiven in die 
Wissensvermittlung integriert werden. Nur durch die Konfrontation mit unterschiedlichen 
Positionen können die Teilnehmenden Toleranz und Wertschätzung gegenüber Vielfalt ler-
nen. Somit kultiviert die Sensibilisierung von pädagogischen Fachkräften und Teilnehmen-
den für Eurozentrismus eine inklusive, respektvolle und wissbegierige Gesellschaft. 

Rollenwechsel
Das Übernehmen einer anderen Rolle fördert Empathie, Wahrnehmung und Wertschätzung 
anderer Perspektiven. Bei kulturell bezogenen Rollenspielen ist eine Sensibilität für Vielfalt 
und ethnozentristische Tendenzen erforderlich, um die kulturellen Hintergründe der Teil-
nehmenden zu berücksichtigen und eine Balance zwischen Rolle und eigener Identität zu 
wahren. Dies wird besonders durch abschließende Reflexionen und bewusstes Aussteigen 
aus der Rolle gewährleistet.

Ungleichheiten
Nur 10% der Weltbevölkerung sind für etwa die Hälfte der globalen CO2-Emissionen ver-
antwortlich. Diese Gruppen sind allerdings weniger stark von den unmittelbaren Auswirkun-
gen der Klimaerwärmung betroffen als diejenigen, die nur einen geringen Beitrag zu den 
Emissionen leisten. Diese Diskrepanz in der Verantwortung für die Klimaerwärmung und den
daraus resultierenden Auswirkungen auf das Leben verdeutlicht die sozialen Ungleichhei-
ten, die durch diskriminierende Systeme entstehen.
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Um allen Kindern und Jugendlichen, unabhängig von ihrem sozialen Hintergrund, die Mög-
lichkeit zu geben, aktiv an nachhaltigem Konsum und dem Kampf gegen die Klimaerwär-
mung teilzuhaben, bedarf es eines sensiblen Umgangs mit diesen Ungleichheiten. Dafür 
sollten die Unterschiede in Einkommen, Geschlecht, Alter, Ethnizität und anderen sozialen 
Faktoren anerkannt werden, ohne marginalisierte Gruppen pauschal als 'schwach' zu 
stigmatisieren.
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Der Pocket Workshop ist neben der kompletten Methoden-
sammlung auch als physischer Kartensatz  verfügbar. Dieser
kann unter folgendem Link kostenlos  angefordert werden: 

• https://www.aktuelles-forum.de/projekt/8171/pocket-  
workshop-klima-und-nachhaltigkeit/  

• Manual im A4-Format: https://politischbilden.de

Eine Methodensammlung von: aktuelles forum e. V.
Redaktion: Inga Clever und Rosanna Frütsche, 
Gelsenkirchen, 2024
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